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Professionelle Planung, Projektierung, In- 
betriebnahme und Fehlersuche erfordern  
fundiertes LON- (Local Operating Network) 
Fachwissen. 

Sie werden mit der Technik des LON vertraut 
gemacht und erlernen die Planung und Pro-
jektierung für kleine und mittlere LON-Anla-
gen. LonWorks® Installationen können mit 
unterschiedlichen Softwarewerkzeugen pro-
jektiert und in Betrieb genommen werden. 

In den praktischen Übungen arbeiten Sie 
mit dem Programm LonMaker von der Firma 
Echelon. Da die Software zur Projektierung 
und Inbetriebnahme unter Windows läuft, 
sollten Sie über Windows-Grundkenntnisse 
verfügen. Daneben benötigen Sie noch ein 
wenig Gefühl für die englische Sprache, da 

viele LON-Fachausdrücke englischen Ur-
sprungs sind.

Sie kooperieren mit Systemintegratoren, 
installieren die LON-Geräte und nehmen sie 
in Betrieb. Und falls etwas nicht läuft, zei-
gen wir Ihnen, wie man Fehler findet und 
behebt. Nach bestandener Abschlussprü-
fung erhalten Sie das anerkannte LonMark-
Deutschland-Zertifikat.

 
Ihre Dozenten

Tobias Kleine

Serkan Akman

Seminar. Automatisieren mit LON.
Schwerpunkt Gebäudetechnik.

ZERTIFIKAT



Ihr Nutzen auf einen Blick

> Anerkanntes LonMark-Deutschland-Zertifi kat

> Aktuelle Schulungsinhalte in Abstimmung mit 
der LonMark Deutschland und der Industrie

> Kompakt! Alles über LonWorks® in nur 5 Tagen

> Hoher Anteil praktischer Übungen

> Herstellerunabhängig und -neutral 
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3. Seminartag

>  Die LNS-Software:
PlugIns, Produktdatenimport, XIF-
Dateien, Grundlagen der Kommunikation 
mittels Netzwerkvariablen,
Projektierung des Übungsprojektes
am PC

>  Kommunikation und logische 
Adressierung: 
Kommunikationsarten, Domain, Subnet, 
Node-ID, Gruppenadressen

4. Seminartag 

>  Zusammenfassung:
Kurzübersicht über die wesentlichen
Projektierungsschritte, Ausdruck der
Dokumentation 

>  Diagnosefunktionen des LonMakers und 
Vorstellung weiterer LON Diagnosetools

5. Seminartag 

>  Systematische Fehlersuche
(Vorgehensweise):
Fehler in der LON-Anlage fi nden und 
beheben

>  LON-Prüfung: 
Durchführung der theoretischen und 
praktischen Prüfung nach den Regeln 
der LonMark Deutschland

>  Übergabe des Zertifi kates,
Abschlussbesprechung

1. Seminartag

>  Grundlagen:
Begriffe und Technik der LonWorks®-Tech-
nologie wie z.B. Echelon, LonWorks®, Lon-
Mark, LNS, Knoten, Neuron 3120/3150, 
Transceiver

>  Übung:
Eine einfache LON-Anlage – von der 
Aufgabenstellung bis zu den funktionie-
renden LON-Geräten 

2. Seminartag

>  Projektvorbereitung:
Pfl ichtenheft, Geräteauswahl, Zusammen-
arbeit mit einem Systemintegrator

>  LON-Netzwerktechnik:
Übertragungsmedien und Datenrate, Netz-
ausdehnung, zulässige Knotenzahlen, 
Terminierung, Spannungsversorgung, 
Repeater, Router, Bridges 

>  Übungsprojekt:
Installation und Prüfung LON IP-Router

Termine und Preise siehe S. 83-86
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1. Seminartag

> Geräte: Nur ein relativ kleiner Teil der 
Geräte im Projekt sind in der Regel 
LonMark-zertifi ziert. Und was bedeutet 
eigentlich die LonMark-Zertifi zierung? 
Welche Eigenschaften müssen Geräte 
mitbringen, damit sich diese einfach, 
zuverlässig und schnell projektieren, 
installieren und warten lassen? Welche 
Informationen müssen beim Hersteller 
erfragt werden?

> Worauf ist bei einer Aktualisierung der 
Geräteapplikation zu achten?

> Verbindungen: Wann müssen welche 
Einstellungen verwendet werden und 
warum? 

> Adresstabellen, Aliases, Gruppen, 
Selektoren: Wie werden die Ressourcen 
in Geräten und im Netzwerk am besten 
ausgenutzt? Welchen Einfl uss hat dies 
auf die Kommunikation und die Band-
breite im Netzwerk?

2. Seminartag

> Visualisierung: Welchen Einfl uss hat die 
Visualisierung auf das Netzwerk und die 
Geräte? Welche Voraussetzungen sollte 
eine Visualisierung mitbringen?

> Infrastruktur: Wie wird eine Infrastruktur 
in großen Gebäuden konzeptioniert? 
Wann werden welche Router eingesetzt 
und wann benötigt man Repeater? 
Benötigt man Redundanzen und wie 
setzt man diese am sinnvollsten ein?

> WYSIWYG? VISIO, LonMaker, LNS-Da-
tenbank, Netzwerk: Ist „real“, was ich 
sehe? Wo stecken welche Daten? Wie 
deckt man Unterschiede auf? 

> Tools, die fast niemand kennt und über 
die niemand spricht. Wie synchronisiert 
man richtig? Und welche aktuellen, sinn-
vollen Funktionen gibt es in LonMaker TE? 

> Projektierung: Was muss getan werden, 
wenn mehrere LNS-Datenbanken im 
Spiel sind? Müssen diese zusammen-

Ihr Nutzen auf einen Blick

> Umfassendes LON-Wissen – direkt vom LON-Profi 

> Komplexe Sachverhalte werden transparent 
gemacht

> Unmittelbar nutzbar in schwierigen LON-Anlagen

> Herstellerunabhängig und -neutral

> Hoher Anteil praktischer Übungen

Größere und komplexe LON-Anlagen stel-
len hohe Ansprüche an die Systemintegra-
tion. Weitergehendes Wissen ist gefragt, 
um diese Anlagen zeitgerecht zu errichten 
und den technischen Herausforderungen 
professionell begegnen zu können.

Wir zeigen und erklären, wie LON-Geräte 
für Projekte qualifi ziert werden können, wie 
man mit vorhandenen kritischen Geräten 
umgeht, Verbindungen richtig eingestellt 
werden und Ressourcen in Geräten und im 
Netzwerk am besten ausgeschöpft werden. 
Eine sinnvolle Infrastruktur für größere Netz-
werke wird ebenso beleuchtet wie die effi zi-
ente Anbindung einer Visualisierung und die 
Projektierung mit mehreren Datenbanken. 
Neben funktionsreichen Bediengeräten und 
frei programmierbaren Steuerungen liegt 
ein wichtiger Schwerpunkt auf der Fehler-
vermeidung, -diagnose und -beseitigung. 

Dazu gibt es vielfältige praktische Übungen, 
u.a. mit Analyse von Telegrammen in Kor-
respondenz mit verschiedenen Fehlerbil-
dern. Nach bestandener Abschlussprüfung 
erhalten Sie das LON-Aufbau-Zertifi kat, das 
Ihre schon bestehende LON-Qualifi kation 
aufwertet.

Voraussetzung für dieses Seminar ist ein er-
folgreich abgeschlossenes Seminar „Auto-
matisieren mit LON“ (LON-Grundkurs) oder 
vergleichbare Voraussetzungen (beispiels-
weise Projekterfahrung).

Seminar. LON-Aufbaukurs.

ZERTIFIKAT

IHR DOZENT

Martin Mentzel
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gefasst werden? Wie geht man vor, wenn 
diese zerlegt werden müssen? Und wie 
verbinde ich Datenpunkte über Projekt-
grenzen hinweg?

3. Seminartag

> 	Bediengeräte: Kleine PCs mit vielen Mög-
lichkeiten, aber u.U. komplexer Einrich-
tung. An Beispielen wird erläutert, worauf 
hierbei zu achten ist. 

> 	Programmierbare Geräte: Dynamisch versus 
statisch oder wie dynamisch muss eine Ap-
plikation umgesetzt werden? Worauf muss 
bei der Auswahl der Produkte und der 
Programmierung geachtet werden? Wie 
erstellt und archiviert man die Programme 
und wie geht man mit Änderungen um? 

> 	Fehler im Netzwerk: Übersicht über die 
möglichen Fehler in einem LON-Netzwerk 
und deren Auswirkungen. Fehlervermei-
dende Maßnahmen. 

> 	EMV und LON: Welche Fehlerauswirkun-
gen können auf Umwelteinflüssen basie-
ren? Welche Ursachen stecken dahinter? 
Welche Maßnahmen zur Fehlervermeidung 
und -erkennung stehen zur Verfügung? 
Wie geht man in Projekten mit diesem Pro-
blem am besten um? 

4. Seminartag

>	 Fehlersuche mit einfachen Diagnoseme-
thoden: Systematische Fehlersuche auf 
Basis bekannter Auswirkungen (bekannte 
Fehlerbilder). Ausschluss von Ursachen, 
Fehlerlokalisierung und -beseitigung.

>	 Umfangreiche Diagnosemethoden: Wie 
funktioniert ein Protokollanalysator? Wie 
wird dieser im Projekt verwendet? Welche 
Informationen werden durch die Proto-
kollanalyse geliefert und wie sind diese zu 
interpretieren? 

>	 Fehlersuche mit Protokollanalyse: Syste-
matische Fehlersuche auf Basis bekannter 
Auswirkungen (bekannte Fehlerbilder). 
Ausschluss von Ursachen, Fehlerlokalisie-
rung und -beseitigung. 

>	 Dokumentation: Welchen Umfang sollte 
die Dokumentation haben und warum? 
Welche Werkzeuge stehen zur Verfü-
gung? 

5. Seminartag

>	 Zusammenfassung der erarbeiteten 
Kenntnisse

>	 Frage- und Vertiefungsrunde

>	 Durchführung der Prüfung

>	 Übergabe des Zertifikats, Abschlussbe-
sprechung

Termine und Preise siehe S. 83-86



Ihre Dozenten

Serkan Akman

Andreas Bossow
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Gebäudeautomation hat sich, zumindest im 
Zweckbau, auf breiter Front durchgesetzt. 
Jedoch existiert heute eine Vielzahl unter-
schiedlicher Systeme im Markt, die teilweise 
miteinander in Konkurrenz stehen und in 
den seltensten Fällen problemlos zusam-
men arbeiten.

Aus Sicht des Kunden ist diese Situa-
tion höchst misslich. Er möchte Nutzen 
aus der Gebäudeautomation schöpfen 
und sich nicht mit technischen Problemen 
herumärgern. Zusätzlich strebt er, gerade 
bei Teil-Modernisierungsprojekten, eine 
möglichst große Auswahl an Herstellern 
und Systemen an, aus denen er dann frei 
auswählen und die er dann in seine Anlage 
integrieren kann.

Das war in der Vergangenheit quasi un-
möglich. Jetzt jedoch behauptet BACnet, 
diesen Anspruch als herstellerneutrales 

Datenkommunikationsprotokoll und ISO-
Weltnorm der Gebäudeautomation zu 
erfüllen. BACnet bedeutet „Building Auto-
mation and Control network“ und ist eine 
Wortmarke der ASHRAE, einer amerika-
nische Vereinigung für die technische Ge-
bäudeausrüstung.

In Deutschland wird BACnet gerade bei 
großen Projekten vermehrt eingesetzt. Des-
halb ist es jetzt an der Zeit, sich mit diesem 
Thema zu befassen. Dieses Seminar „BAC-
net-kompakt“ bietet hier den idealen Ein-
stieg, indem es u. a. die folgenden Fragen 
beantwortet: Was ist, kann und will BAC-
net? Wie sehen die Standards aus? Wie ist 
das Zusammenspiel mit EIB / KNX und LON?

Darüber hinaus wird mit Hilfe von BACnet 
Geräten verschiedener Hersteller der prak-
tische Umgang mit BACnet anschaulich 
demonstriert.

Seminar. BACnet-kompakt. Ihr Nutzen auf einen Blick

>	 Herstellerunabhängiges Grundlagenwissen 
über BACnet

>	 Grundlegende technologische Aspekte 
von BACnet kennen lernen

>	 Praktische Vorführung mit BACnet Produkten 
unterschiedlicher Hersteller

ZERTIFIKAT



Seminarinhalt:

>  BACnet Grundlagen und Begriffe

> EIB / KNX, LON versus BACnet

>  Einsatzmöglichkeiten

>  Methoden der Datenübertragung

>  Netzwerktopologie

>  Sprache, Standards, Kommunikations-
prinzipien

> Praktische Vorführung mit BACnet
    Produkten unterschiedlicher Hersteller  

Termine und Preise siehe S. 83-86
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Ihr Nutzen auf einen Blick

> Der Einstieg auf dem Weg zum BACnet Profi 

> BACnet Wissen frei von Herstellerinteressen

> Hoher Anteil praktischer Übungen mit Geräten 
unterschiedlicher Hersteller

> Einbindung von KNX, LON und DALI

> DIAL: Mehr als 15-jährige Erfahrung mit Systemen 
der Gebäudeautomation und Mitglied in der 
europäischen BACnet Organisation

BACnet kommt als weltweit genormtes, 
interoperabeles System zunehmend in 
großen Liegenschaften zur Anwendung. So 
gut wie alle global operierende Unterneh-
men der Gebäudeautomationsbranche sind 
im Bereich BACnet aktiv und bieten Kom-
ponenten und Lösungen an. BACnet wird 
derzeit überwiegend in der Management- 
und Automationsebene eingesetzt; in der 
Feldebene sind heutzutage die etablierten 
Systeme wie KNX und LON weit verbreitet 
und müssen natürlich mit BACnet kommu-
nizieren können.

Um wirtschaftlich und erfolgreich BACnet 
Anlagen zu projektieren, aufzubauen und 
betreiben zu können, ist umfangreiches 
Fachwissen erforderlich. Die Grundlagen 
einer optimalen BACnet Systemintegration, 
gerade auch in Kombination mit KNX, LON 
und DALI Systemen, lernen Sie in diesem 
Seminar.

Seminar. Basiskurs BACnet 
Systemintegration.

ZERTIFIKAT

IHRE DOZENTEN

Serkan Akman

Andreas Bossow



1. Seminartag

>	 Einführung 
(Was ist BACnet, Organisation, Einsatz-
gebiete)

>	 Datenübertragungsarten

>	 Typische BACnet Geräte in der jewei-
ligen Automationsebene (Kurzvorstel-
lung, Bauformen, Sensoren, Aktoren)

>	 BACnet Objektmodell (Grundlagen)

>	 Adressierung von Geräten und Objekten

>	 Aufbau und Inbetriebnahme einer  
einfachen BACnet Anwendung

2. Seminartag

>	 OSI-Schichtenmodell und BACnet

>	 BACnet-IP und RS485 / MS-TP

>	 Übertragungsmedien

>	 Topologie

>	 Objekt-Übersicht

>	 Objekt-Properties und ihre Datentypen

>	 Kommunikationsprinzipien z.B. Client-
Server

3. Seminartag

> 	Device-Profile

> 	Interoperabilitätsbereiche (IOB)

> 	BACnet Interoperability-Building-Blocks 
(BIBB)

> 	Auswerten von PICS

> 	Überprüfung der Interoperabilität der  
Geräte

> 	Anwendung von Objekten und Funk-
tionen

4. Seminartag

>	 Komplexe Objekte und Funktionen

>	 Priorisierung

>	 Fehlersuche und -behebung

>	 Visualisierungskonzepte

>	 Einbindung von KNX, LON und DALI

5. Seminartag

>	 Datensicherung und Dokumentation

>	 Zusammenfassung

>	 Theoretische und praktische Abschluss-
prüfung

>	 Übergabe des Zertifikates

65

Termine und Preise siehe S. 83-86
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Ihr Nutzen auf einen Blick

> Kennenlernen von internationalen  Zertifi zierungs-
standards

> Energie -und umweltpolitische Ziele erkennen

> Gesetzliche / inhaltliche Zusammenhänge verstehen

> Technische Zusammenhänge verstehen

> Kundennutzen argumentieren können

Heute überflutet eine enorme Vielzahl 
von „grünen“ und „intelligenten“ Schlag-
wörtern das Baugeschehen, welche auf 
irgendeine Weise etwas gemeinsam zu 
haben scheinen. 

• Was bedeutet Green Building? 
•  Welche Rolle spielt dabei die Zertifi -

zierung von Gebäuden? 
•  Welche nationalen / internationalen 

Zertifi zierungsstandards gibt es? 
•  Welche Zusammenhänge bestehen zur 

internationalen Umweltpolitik? 

Doch selbst Fachleuten fehlt der Überblick, 
welche Zusammenhänge im Einzelnen 
bestehen. In diesem eintägigen Seminar 
werden Sie in die Lage versetzt, folgende 
Fragen zu beantworten:

•  Welche Zusammenhänge bestehen zur 
EnEV und DIN V 18599?

•  Welche Verbindungen gibt es zu Smart 
Building, Smart Metering und Smart Grid? 

•  Handelt es sich nur um eine Modeer-
scheinung oder um einen internationalen 
Architekturtrend?

Seminar. Green Building.

ZERTIFIKAT

IHR DOZENT

Dietmar Half



Seminarinhalt:

>	 Einführung in das Thema Green Building

>	 Zertifizierungsstandards:  
u.a. LEED, DNGB

>	 Umweltpolitik 
Kyoto; EU-Richtlinie 2002/91/EG 
Energy Performance of Buildings Directive 

>	 Energieeinsparverordnung (EnEV) 
DIN V 18599 Energetische Bewertung 
von Gebäuden

>	 Dezentrale Energieversorgung /  
Intelligente Gebäude 
Smart Building, Smart Metering  
und Smart Grid

>	 US-amerikanische Marktstrategien / 
Internationale Architekturtrends

67

Termine und Preise siehe S. 83-86



Seminar. Energie-Effizienz-Berater 
Gebäudeautomation.

68

Ihr Nutzen auf einen Blick

>	 Übersichtliche Einführung in das Thema  
Energieeffizienz

>	 Die EN 15232 einfach verstehen lernen

>	 Praktische Anwendung der Norm üben und 
verstehen

>	 Gebäudeautomation durch Energieeffizienz 
argumentieren und nachweisen können

>	 Herstellerunabhängig und -neutral

ZERTIFIKAT
Ihr Dozent

Dietmar Half

Mit der Europäischen Richtlinie 2002/91/
EG „Energy Performance of Buildings Direc-
tive“ kam erstmals der zentrale Begriff der 
Energieeffizienz in den gängigen deutschen 
Sprachgebrauch. Zur Umsetzung wurde eine 
Neufassung der bisher gültigen Energieein-
sparverordnung (EnEV) erstellt, die seit 2007 
unter dem Namen „Verordnung über einen 
energiesparenden Wärmeschutz und ener-
giesparende Anlagentechnik bei Gebäuden“ 
gültig ist und zuletzt 2009 weiter verschärft 
wurde. 

Die EnEV gilt für alle Gebäude, wenn sie 
unter Einsatz von Energie beheizt oder 
gekühlt werden; zusätzlich auch für deren 
Anlagen wie Heizungs-, Kühl-, Raumluft- und 
Beleuchtungstechnik sowie Warmwasserver-
sorgung. Jedoch ist der Einfluss von Funk-
tionen der Gebäudeautomation in den 
bisherigen Berechnungsverfahren (z. B. DIN 
V 18599) nicht berücksichtigt.

Mit der Norm EN 15232 „Gesamtenergie-
effizienz von Gebäuden – „Einfluss von 
Gebäudeautomation und Gebäudema-
nagement“, steht Beratern und Planern ein 
vereinfachtes Verfahren zur Verfügung, 
das eine zielgerichtete Auswahl der Gebäu-
deautomationsfunktionen für alle Gewerke 
nach Energieeffizienzklassen ermöglicht 
und damit einen wichtigen Mehrwert von 
Gebäudeautomation für Bauherrn und In-
vestoren transparent macht.

Sie werden durch dieses Seminar zum fach-
lich fundierten Berater für Energieeffizienz 
durch Gebäudeautomation und können so 
Produkte und Systeme beim Kunden  
optimal argumentieren.

C

D

A

B
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> 	Technische Systeme / Funktionen  
der Gebäudeautomation für:

 	 - �Automatische Steuerung und Regelung

   	- �Heizbetrieb

	 - �Kühlbetrieb

    - �Lüftung und Klima

    - �Beleuchtung

    - �Sonneschutz

 	 - �Haus- / Gebäudeautomationssystem

 	 - �Technisches Haus- / Gebäudemanage-
ment

> 	GA-Effizienzklassen A-D; GA-Faktoren 

> 	Referenzklasse C (Bezugsgröße) 

> 	Vereinfachtes Norm-Berechnungs- 
verfahren (GA-Faktor Verfahren) 

> 	Übungen an konkreten Beispielen 

1. Seminartag:

> 	Einführung in das Thema Energieeffizienz 

> 	Energieeinsparverordnung EnEV 2009 

> 	Berechnungssystematik DIN V 18599 
(Energetische Bewertung von Gebäu-
den) 

> 	Wichtige Normen / VDI Richtlinien der 
Gebäudeautomation

> 	Zertifizierungsstandards:  
u.a. LEED, DNGB

2. Seminartag:

> 	Einführung in die Norm EN 15232 
(Energieeffizienz von Gebäuden,  
Einfluss von Gebäudeautomation  
und Gebäudemanagement)  

3. Seminartag

> 	Einführung in die DIN 276 
(Kosten im Bauwesen – Teil 1: Hochbau) 
Überschlägliche Berechnung der Bau-
kosten / GA 

> 	Einführung in die HOAI 2009  
(Honorarordung für Architekten und 
Ingenieure) Überschlägliche Berechnung 
der Planungskosten / GA 

> 	Kosten-Nutzen-Analyse 

> 	Zielgruppengerechte Kommunikation 
von Energieeffizienz / Gebäudeauto-
mation 

> 	Test / Übergabe der Zertifikate 

> 	Ausblick und Verabschiedung

Termine und Preise siehe S. 83-86
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Ihr Nutzen auf einen Blick

> Technische Grundlagen der Gebäudetechnik 
kennen lernen

> Vor- und Nachteile der einzelnen Anlagengruppen

> Systematischer Aufbau einer ganzheitlich 
angelegten Beratung der Gebäudetechnik

> Kundenutzen argumentieren können

> Herstellerunabhängig und neutral

In diesem fünftägigen Seminar lernen 
Sie, den Bauherrn und Investor über die 
umfangreichen Möglichkeiten moderner 
Technischer Gebäudeausrüstung (TGA) 
zu beraten. Sie verlieren sich dabei nicht in 
technischen Detailfragen sondern lernen es, 
aus der Fülle der technischen Möglichkeiten 
diejenigen herauszufi ltern, die für sein kon-
kretes Projekt sinnvoll sind.

Moderne Gebäudetechnik
Die zunehmende digitale Vernetzung von 
ehemals eigenständigen Systemen der 
technischen Gebäudeausrüstung ermög-
licht dem Bauherrn einen hohen Mehrwert 
im Hinblick auf Sicherheit, Wirtschaftlichkeit 
und Komfort einer Baumaßnahme. In vielen 
Bauprojekten kommen moderne Lösungen 
jedoch viel zu selten zum Einsatz, da zum 
Einen der Endverbraucher und zum Ande-
ren häufi g auch seine Berater über zu wenig 
oder sogar falsche Informationen verfügen. 

Deshalb lernen Sie anhand einer konkreten 
Projektaufgabe den Beratungsspielraum der 
Technischen Ausrüstung in Anlehnung an die 
Anlagengruppen der HOAI 2009 kennen:

• Abwasser-, Wasser-, Gasanlagen
• Wärmeversorgungsanlagen
• Lufttechnische Anlagen
• Starkstromanlagen
•  Fernmelde- und informationstechnische 

Anlagen
• Gebäudeautomation

Die Betrachtung der einzelnen technischen 
Systeme erfolgt dabei nicht isoliert vonei-
nander, sondern Gewerke übergreifend 
und vernetzt. Darüber hinaus werden Sie in 
die Lage versetzt, Bau- und Planungskosten 
der Technischen Ausrüstung überschläglich 
zu ermitteln und auf Basis einer Kosten-
Nutzen-Analyse den Bauherrn kompetent 
und sicher zu beraten.

Seminar. 
System-Berater TGA.
(Technische Gebäudeausrüstung)

ZERTIFIKAT
IHR DOZENT

Dietmar Half
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1. Seminartag

> 	Einführung, Abgrenzungen

> 	Gebäudetypologien

> 	Grundlagen, u.a.:

	 - Baukonstruktion, Bauphysik

	 - Energieeinsparverordnung

	 - HOAI 2009 – Anlagengruppen TGA

> 	�Anlagengruppe 1:  
Abwasser-, Wasser-, Gasanlagen

	 - Einführung

	 - �Wichtige Vorschriften 

	 - �Technische Grundlagen

	 - �Technische Systeme 
Wasserversorgungssysteme 
�Abwasserentsorgungssysteme

	 - �Vernetzbarkeit (GA / TGM)

	 - �Fachplanung

1.-2. Seminartag 

> 	Anlagengruppe 2:  
Wärmeversorgungsanlagen

	 - Einführung

	 - �Wichtige Vorschriften 

	 - �Technische Grundlagen

	 - �Technische Systeme: 
Wärme-, Kälteversorgungssysteme 	  
(Wasser) 
�Warmwasserbereitung

	 - �Vernetzbarkeit (GA / TGM)

	 - �Fachplanung

2.-3. Seminartag 

> 	Anlagengruppe 3:  
Lufttechnische Anlagen

	 - Einführung

	 - �Wichtige Vorschriften 

	 - �Technische Grundlagen

	 - �Technische Systeme: 
Freie Lüftungssysteme 
Raumlufttechnische Systeme

	 - �Vernetzbarkeit (GA / TGM)

	 - �Fachplanung

3.-4. Seminartag 

> 	Anlagengruppe 4:  
Starkstromanlagen 

	 - Einführung

	 - Wichtige Vorschriften 

	 - Technische Grundlagen

	 - �Technische Systeme: 
Stromversorgungssysteme 
Beleuchtungssysteme 
Blitz- und Überspannungssysteme  
(informativ)

	 - Vernetzbarkeit  (GA / TGM)

	 - Fachplanung

4.-5. Seminartag 

> 	Anlagengruppe 5:  
Fernmelde- und informations- 
technische Anlagen 

	 - Einführung

	 - �Wichtige Vorschriften 

	 - �Technische Grundlagen

	 - �Technische Systeme: 
Telekommunikationssysteme  
Multimediasysteme 
Gefahrenmeldesysteme (informativ)

	 - �Vernetzbarkeit (GA / TGM)

	 - �Fachplanung

5. Seminartag

> 	Anlagengruppe 8:  
Gebäudeautomation 

	 - Einführung

	 - �Wichtige Vorschriften 

	 - �Technische Grundlagen

	 - �Technische Systeme: 
Proprietäre Systeme (informativ)  
Herstellerübergreifende Systeme

	 - �Bedienkonzepte

	 - �Fachplanung

> 	Gesamtsystem, Beratung, 

> 	Test; Übergabe der Zertifikate 

> 	Verabschiedung

Termine und Preise siehe S. 83-86



IHRE DOZENTEN

Andreas Bossow

Dietmar Half

Serkan Akman

Jürgen Spitz

Christian Weber

Weitere Fachleute 
verschiedener Disziplinen

Weiterbildung. 
Gebäude-System-Designer.

ZERTIFIKAT
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Ihr Nutzen auf einen Blick

> Beherrschung der Schnittstellen zwischen 
Architektur und Technik

> Gewerke übergreifendes, praxisorientiertes Wissen

> Gestaltung vernetzter technischer Gesamtkonzepte

> Beruf und Weiterbildung sind ideal kombinierbar

> DIAL / SIHK-Zertifi kat: Erfolgreicher Abschluss 
berechtigt zur Verwendung der Bezeichnung 
Gebäude-System-Designer

> Marketingunterstützung

Hintergrund der Weiterbildung zum Ge-
bäude-System-Designer sind die rasante 
Entwicklung moderner technischer Gebäu-
deausrüstung und die steigenden Anforde-
rungen, diese Systeme erfolgreich in heutige 
Bauprogramme zu integrieren. Die einzel-
nen Systeme der technischen Gebäudeaus-
rüstung werden nicht nur immer vielfältiger 
und komplexer, sondern zunehmend unter-
einander vernetzt und automatisiert. Dass 
hier z. T. gegeneinander laufende Planungs-
ziele abgestimmt werden müssen ergibt 
sich von ganz alleine. Wer aber gestaltet 
aktiv diese Systeme, die in zunehmendem 
Maß integraler Bestandteil der Architektur 
werden?

Dem Bauherrn können die heute zur Verfü-
gung stehenden Technologien und deren 
Vernetzung einen äußerst vielfältigen Nut-
zen bieten. Im konkreten Bauprojekt kom-
men vernetzte technische Systeme jedoch 
bisher viel zu selten zum Einsatz, da zum 
einen der Bauherr und zum anderen seine 
Berater über zu wenige Informationen ver-
fügen oder Vorbehalte haben.

Um die geschilderte Situation zu verbessern, 
ist es notwendig, Möglichkeiten und Nut-
zen, die sich aus modernen Technologien 
ergeben, schlüssig zu vermitteln. Auch ist es 
wichtig, aus der Fülle der technischen Mög-
lichkeiten diejenigen herauszufi ltern, welche 
für das konkrete Projekt auf Basis der Ziel- 
und Kostenvorgaben des Bauherrn wirklich 
sinnvoll sind. Dieses Ziel wird mit der Qua-
lifi zierung zum Gebäude-System-Designer 
erreicht.

Der Fern-Lehrgang dauert 12 Monate 
und ist so angelegt, dass er nebenberufl ich 
durchgeführt werden kann. Hierfür sind 
zum Einen Lehrinhalte als wbt (web based 
training) verfügbar und zum Anderen sind 
die Trainer direkt erreichbar. Darüber hinaus 
treffen sich die Teilnehmer virtuell in einem 
Internet-Forum und persönlich bei regel-
mäßigen Treffen, wo Lösungen diskutiert, 
Aufgaben besprochen und/oder praktische 
Ausbildungsinhalte vermittelt werden.

Für alle Teilnehmer, die erstens nur in Anwe-
senheit lernen wollen und zweitens schnell 
zertifi ziert werden möchten, bietet DIAL eine 
alternative Lehrgangsform an:

Der Vollzeit-Power-Lehrgang kann inner-
halb eines Zeitraumes von nur 4 Monaten 
absolviert werden. Hierzu fi ndet einmal pro 
Monat eine einwöchige (Mo.- Fr.) Präsenzver-
anstaltung statt. In den insgesamt 4 Wochen 
werden die Themengebiete Architektur, Ge-
bäudetechnik und Gebäude-System-Design 
mit Vorträgen, Übungen und Workshops 
vermittelt. Alle Lehrinhalte werden darüber 
hinaus auf einer Lernplattform online zur Ver-
fügung gestellt. Hier kann der Teilnehmer die 
bereits erlernten Lehrinhalte bei Bedarf nach-
lesen, nacharbeiten oder vertiefen.

Als Zugangsvoraussetzung werden keine be-
sonderen Qualifi kationen gefordert, sondern 
es sollten folgende Eigenschaften mitge-
bracht werden:

•   Großes Interesse an Architektur und mo-
derner Gebäudetechnik.

•   Den Willen, Gebäudetechnik zum Nutzen 
der Menschen einsetzen und gestalten zu 
wollen.

•   Neugier, Phantasie und die Bereitschaft, 
ausgetretene Pfade zu verlassen, neue 
Wege zu erkunden und dabei auch einmal 
„quer zu denken“. 

•   Durchhaltevermögen und Einsatzwillen, 
das Seminar konsequent zu bearbeiten 
und zu Ende führen zu wollen. 

Die Lehrgangsteilnehmer sollten möglichst 
praxisbezogenes, einschlägiges Vorwissen 
mitbringen. 

Weitere Infos unter www.DIAL.de

Weitere Informationen und einen ersten 
Einblick in die Lerninhalte gibt Ihnen die 
Demo-Lernplattform unter www.demo.
dial-gsd.de
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Lehrgangsablauf 

Nachfolgend die zeitliche und inhaltliche 
Abfolge eines Fern-Lehrgangs. Der Vollzeit-
Power-Lehrgang wird inhaltlich analog durch-
geführt:

Themenblock Architektur: 

Innerhalb des ersten Quartals werden sowohl 
theoretische Aspekte der Architektur behan-
delt als auch praktische Übungen im Rahmen 
von Workshops durchgeführt, in denen die 
Teilnehmer konkrete Entwurfsaufgaben lösen 
müssen. Bereits hier steht integrale Planung 
digitaler Gebäude im Mittelpunkt der Aufga-
benstellung.

Themenblock Gebäudetechnik: 

Der Themenblock Gebäudetechnik bildet den 
zeitlichen und inhaltlichen Schwerpunkt des 
Lehrgangs und wird in zwei Quartalen bearbei-
tet. Im Kern beschäftigen sich die Teilnehmer 
mit den folgenden Anlagengruppen der Tech-
nischen Ausrüstung von Gebäuden gemäß 
HOAI Teil 4 Fachplanung Abschnitt 2:

> 	Abwasser-, Wasser- und Gasanlagen

> 	Wärmeversorgungsanlagen

> 	Lufttechnische Anlagen

> 	Starkstromanlagen 

> 	�Fernmelde- und informationstechnische 
Anlagen

> 	�Gebäudeautomation

Themenblock Gebäude-System-Design: 

Im letzten Quartal befassen sich die Teilneh-
mer mit der Gestaltung technischer Gesamt-
konzepte (Gebäude-System-Design). Eine 
Besonderheit des Lehrgangs ist die Analyse von 
Gestaltungsprozessen auch unter psycholo-
gischen Gesichtspunkten mit einer der Haupt-
fragen des Lehrgangs: Was sind eigentlich die 
Motive, welche Bauherrn und Investoren be-
wegen, in einer ganz bestimmten Ausprägung 
bauen zu wollen? Unter Berücksichtigung 
dieser Fragestellung werden die Teilnehmer 
anhand konkreter Projektbeispiele in die Lage 
versetzt, eine strukturierte Bedarfsermittlung 
durchzuführen und darauf aufbauend ein ver-
netztes technisches Gesamtkonzept integral zu 
gestalten.

Termine und Preise siehe S. 83-86
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DIAL. Seminare.
software.

Fotorealistisches Visualisieren 
mit DIALux	 > S. 76

DIALux Anwenderschulung 	 > S. 78

Straßenbeleuchtung mit DIALux 	 > S. 80
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Seminar. Fotorealistisches 
Visualisieren mit DIALux.

Die Berechnungsergebnisse von DIALux lie-
fern bereits sehr gute visuelle Eindrücke von 
der realen Lichtwirkung. Dennoch schränkt 
die DIALux Rechenmethode „Radiosity“ die 
Qualität der Visualisierung im Vergleich zur 
Realität ein. Es sind die Effekte wie Spiege-
lung und Transparenz, die eine Visualisierung 
aufwerten und sie realer erscheinen lassen.

DIALux ist technologisch so vorbereitet, dass 
ein solches, noch realistischeres Bild mit nur 
wenigen zusätzlichen Mausklicks erstellt 
werden kann. 

Sämtliche Informationen über Geometrien, 
Materialien und Lichtverteilungen liegen 
in DIALux vor. Diese können leicht an eine 
Raytracing-Software, wie z. B. PovRay über-
geben werden und dort gegebenenfalls 
weiter bearbeitet werden. Bei korrekter Pa-
rameterwahl erhält man als Ergebnis ein fo-
torealistisches Bild mit allen Lichtwirkungen 
wie Helligkeitsverläufe, Lichtfarben, Spiege-
lungen, Glanz und Transparenzen.

Ziel dieses Seminares ist es, dem erfahrenen 
DIALux Anwender Hinweise und Anlei-

tungen zu geben, um die maximale Visuali-
sierungsqualität von DIALux zu nutzen und 
darüber hinaus in die Technologie des Raytrac- 
ings (der „Strahlverfolgung”) einzuführen. 
Es werden die grundsätzlichen Unterschiede 
beider Rechenmethoden erarbeitet, um das 
Verständnis für die richtige Parameterwahl zu 
schaffen.

Anhand zahlreicher Übungsaufgaben 
werden Visualisierungen mit DIALux und 
PovRay erstellt. Es wird gemeinsam erarbei-
tet, welche lichttechnischen Eigenschaften 
zu wählen sind, um Spiegelungen und Trans-
parenzen zu erzeugen oder Oberflächen eine 
Tiefenwirkung zu geben.

Im Editor von PovRay werden die mit DIALux 
erzeugten Szenen weiter aufbereitet. Als 
Features stehen z. B. unterschiedliche Kame-
ratypen, besondere Bilddimensionen oder 
die Erzeugung von Videos zur Verfügung.

 
Ihre Dozenten

Klaus Bieckmann 

Cornelia Wuttke

Ihr Nutzen auf einen Blick

> 	Sie kennen die Unterschiede von Radiosity und 
Raytracing und wählen die jeweils optimale Me-
thode aus 

> 	Sie nehmen in DIALux die passende Parame-
trierung vor und erzeugen so die bestmögliche 
Bildqualität

>	 Durch die Bearbeitung der Visualisierungsdaten 
in PovRay steigern Sie die Qualität mit Hilfe 
zahlreicher weiterer Funktionen nochmals

ZERTIFIKAT
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1. Seminartag

> 	Radiosity und Raytracing 
Die Rechenverfahren Radiosity und Ray-
tracing. Wie funktionieren sie und wofür 
sind sie geeignet? Vor- und Nachteile 
beider Verfahren.

> 	Aufbereiten der Visualisierungsdaten 
in DIALux: Farbe, Material, Textur, 
Transmission, gerichtete Reflexion, 
Verwendung von Bumpmaps

> 	Einfügen von 3DS-Objekten, Professio-
neller Umgang mit Texturen und Bildern

> 	Berechnung mit farbigem Licht, Projekti-
onen mit Gobos

> 	DIALux-Schnelleinstieg in PovRay: Ein-
stellung von Bildgröße, Kantenglättung, 
Leuchtenunterteilung, ... 

2. Seminartag

> 	Darstellung von Wasseroberflächen

>	 Erzeugen von realistischen Himmeln 
und anderen Hintergründen

>	 Wahl des optimalen Bildformates 

> 	PovRay-Editor  
Ändern des Kamerastandortes, Einsatz 
unterschiedlicher Kameras, Einstellungen 
der Ini-Dateien, Austausch von DIALux-
Objekten gegen PovRay-Objekte, Anima-
tionen in PovRay

Termine und Preise siehe S. 83-86
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Seminar.
DIALux Anwenderschulung.

Ihr Nutzen auf einen Blick

> 	Professioneller Einstieg in die Software DIALux 

> 	Gezielte Umsetzung Ihrer Lichtplanung im Innen- 
und Außenbereich

> 	Zahlreiche Tipps und Tricks auch für erfahrene Nutzer

> 	Persönliche Betreuung in kleinen Gruppen

Seminar auch in Englisch, Italienisch,  
Französisch, Spanisch und Türkisch

Weitere Informationen zu unseren fremd-
sprachlichen Seminaren und Anmeldemög-
lichkeiten finden Sie auf den Seiten 83-86  
und unter www.dial.de.

 

Ihre Dozenten 

Andreas Pickelein

Klaus Bieckmann 

Cornelia Wuttke

Erleben Sie in dem dreitägigen Training, 
was mit DIALux möglich ist. Nutzen Sie die 
Software mit ihren leistungsstarken Features 
zur zielgerichteten Umsetzung Ihrer Lichtpla-
nung. Erstellen Sie professionelle Dokumente, 
sowohl aussagekräftige Berechnungen als 
auch schöne Bilder.

DIALux kann mehr, als Sie vermuten. Mit 
DIALux erstellen Sie sämtliche lichttech-
nische Berechnungen und Nachweise nach 
allen wichtigen Lichtnormen, eine Selbst- 
verständlichkeit für eine Lichtberechnungs-
software. Aber auch Visualisierungen und 
Animationen für einen fotorealistischen 
Raumeindruck erzeugen Sie spielend leicht. 
Vergleichen Sie verschiedene Beleuchtungs-
varianten für einen Raum oder betrachten 
sich unterschiedliche Lichtszenen. Mit den 

vielfältigen Ausgabemöglichkeiten können 
Sie ganz individuell auf jeden Kundenan-
spruch reagieren.

Unser engagiertes Trainerteam wird Sie 
mit lichtplanerischem und technischem 
Know-how durch das Seminar führen. 
Das Training ist modular aufgebaut: Zu 
jedem Themenblock bekommen Sie eine 
praxisnahe Übung, die Sie eigenständig 
bearbeiten. Selbstverständlich ist unser 
Trainer sofort zur Stelle, wenn Sie Fragen 
haben. Erleben Sie ein modernes Training 
in professioneller Arbeitsumgebung di-
rekt bei uns – den Machern von DIALux. . 

ZERTIFIKAT
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1. Seminartag

> 	Verwendung des DIALux Light Assis-
tenten

> 	DIALux Oberfläche – was finde ich wo?

> 	Import einer .DWG- / .DXF-Datei

> 	Erstellen einer Innen- bzw. Außenszene

> 	Platzieren von Möbeln und Objekten

> 	Einfärben und Texturieren von 
Oberflächen

> 	Umgang mit DIALux Leuchten-PlugIns

> 	Importieren von Leuchten beliebiger 
Hersteller

> 	Platzieren und Konfigurieren von 
Leuchten

2. Seminartag

> 	Konfigurieren der Grundeinstellungen

> 	Erstellen von Möbeln und Objekten 

> 	Import und Export erstellter Objekte

> 	Import von Texturen

> 	Lichtfarbe und Körperfarbe

> 	Erstellen von verschiedenen Lichtszenen 
für einen Raum

> 	Sonnen- und Tageslichtberechnung

> 	Umgang mit Berechnungsflächen

>	 Verwalten der Berechnungsergebnisse

> 	.DWG- / .DXF-Export

> 	Animationen (Kamerafahrt)

3. Seminartag

> 	Erstellen einer Notbeleuchtung gemäß 
EN1838

> 	Straßenbeleuchtung gemäß EN13201

>	 Visualisierung mit dem integrierten Ray-
tracer

> 	Erstellen normativer Nachweise gemäß 
EN12464-1 bzw. EN12464-2 (Arbeits- 
und Umgebungsbereich, UGR, GLR, 
Wartungsplan)

> 	Energie-Effizienzbewertung gem.  
DIN V 18599 bzw. EN15193

Termine und Preise siehe S. 83-86
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Ihr Nutzen auf einen Blick

> Spielend leichter Nachweis komplexer Berech-
nungsparameter

> Qualifi zierte Dokumentation und Präsentation 
für Ihre Kunden

> Optimaler Einsatz von Ressourcen durch korrekte 
Planung

> Viele Übungen mit praxisnahen Beispielen und 
persönlicher Betreuung

In diesem 2-tägigen Seminar erfahren Sie 
alles zum Thema Straßenbeleuchtung in  
DIALux, um für die tägliche Praxis bestens 
gewappnet zu sein.

Nicht nur die Einführung der DIN EN 13201, 
sondern insbesondere auch die Möglichkeit, 
Straßen mit LEDs normgerecht zu beleuch-
ten, sorgen für grundlegende Verände-
rungen und Innovationen auf dem Gebiet 
der Straßenbeleuchtung.

Der Planer muss sich neuen Herausforde-
rungen stellen. Welche Beleuchtungssitu-
ation bzw. Beleuchtungsklasse liegt vor?  
Erfolgt der lichttechnische Nachweis mittels 
Beleuchtungsstärken oder Leuchtdichten? 
Wo liegt der optimale Mastabstand, und 
vor allem: Welche Leuchte ist für das Vor-
haben am besten geeignet? Erfüllen die 
LED-Leuchten die Anforderungen an die 
Blendungsbegrenzung?

DIALux liefert bei all diesen Fragen eine 
professionelle und schnelle Unterstützung. 

Die Software gleicht Ihre Leuchtenauswahl 
und geometrischen Vorgaben hinsichtlich 
sämtlicher variabler Parameter mit den nor-
mativen Vorgaben ab. Selbst wenn es dabei 
mehrere Tausend Varianten gibt, erledigt 
DIALux diesen Job in wenigen Sekunden. 

Wir zeigen Ihnen, wie Sie Ihre Kunden mit 
professionellen Dokumentationen, z. B. der 
Falschfarbendarstellung der Leuchtdichte 
oder einem Soll-Istwert-Vergleich Ihrer Be-
rechnungsergebnisse, überzeugen können.

Auch ein Nachweis zur Beleuchtung von 
Fußgängerüberwegen gem. DIN 67523 
lässt sich spielend einfach realisieren.

Darüber hinaus zeigen wir Ihnen die Vorge-
hensweise zur Beleuchtung von Fuß- und 
Radwegen, Kreisverkehren, Kreuzungen, 
Parkplätzen, und vieles mehr.

DIALux Vorkenntnisse sind für dieses Semi-
nar nicht erforderlich.

Seminar. 
Straßenbeleuchtung mit DIALux. 
(Korrekte Planung spart Kosten.)

ZERTIFIKAT

IHRE DOZENTEN

Klaus Bieckmann

Andreas Pickelein

Cornelia Wuttke



1. Seminartag

> 	Grundlagen im Umgang mit DIALux

> 	DIALux GUI

> 	Bestimmung der Beleuchtungsklasse  
mit dem Straßenassistenten

> 	Lichttechnische Nachweise gemäß  
DIN EN 13201

> 	Automatisches Optimieren von Leuchten-
anordnungen

> 	Vergleich mehrerer Leuchten

> 	Straßenbeleuchtung mit LEDs

> 	Beleuchtung von Rad- und Gehwegen

> 	FGÜ Beleuchtung gemäß DIN 67523 
(2010-06)

> 	Import einer DWG bzw. DXF Zeichnung

> 	Messung von Leuchtdichte und Beleuch-
tungsstärke in der Praxis

2. Seminartag

> 	Arbeiten mit individuellen Straßenbewer-
tungsfeldern

> 	Beleuchtung von Kreisverkehren und  
Kreuzungen

> 	Beleuchtung von Fußgängerzonen und  
Plätzen

> 	Parkplatzbeleuchtung in Echtzeit mit Hilfe 
von Berechnungsrastern

> 	Flutlichtanordnung zur Beleuchtung  
von Plätzen

> 	Einfluss von örtlichen Gegebenheiten  
(Gebäude, Bäume, …)

> 	Berechnung von Lichtimmission und  
Fassadenaufhellung

> 	Verwendung von GR-Beobachtern für  
angrenzende Arbeitsstätten

> 	Dokumentation von Berechnungsergebnissen

81

Termine und Preise siehe S. 83-86
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DIAL. Unsere Dozenten.

Peter Leinwand
Dipl.-Ing. Maschinenbau 
Weltweit in der Kfz-Industrie als Entwicklungs- 

ingenieur für lichttechnische Systeme tätig; 
Beschäftigt sich intensiv mit Optik- und Reflektor-
entwicklung;  
Team Licht, DIAL GmbH

Tobias Kleine
Elektrotechnikermeister, Betriebswirt (HWK)
Beschäftigt sich seit über 5 Jahren mit Systemen der 
Lichttechnik und der Gebäudeautomation, 
Ausbilder für LON, zertifizierter EIB /KNX Ausbilder 
Abteilung Gebäudetechnik, DIAL GmbH

Klaus Bieckmann
Dipl.-Ing. Innenarchitekt  
Trainer im Team Licht, befasst sich darüber  
hinaus mit Lichtplanung und Projektierung;  
Sachverständigentätigkeit; 
Team Licht, DIAL GmbH

Andreas Bossow
Dipl.-Ing. Dipl.-Wirt.-Ing. 
Leiter des Bereichs Gebäudetechnik; 
Stv. Geschäftsführer, DIAL GmbH

Dietmar Half
Dipl.-Ing. Architekt 
Seit 1998 angestellter und freier Architekt in 
allen Leistungsphasen gem. HOAI 
Schwerpunkt: Projektleitung in den Bereichen 
Neubau, Bauerneuerung und Denkmalpflege; 
Projektleitung Gebäude-System-Designer, DIAL GmbH

Martin Mentzel
Dipl.-Ing. Elektrotechnik, Fachrichtung  
Automatisierungstechnik; 
Über 15-jährige Erfahrung mit Systemen der  
Gebäudeautomation, Schwerpunkt Entwicklung, 
Projektierung, Troubleshooting; Dozent für LON

Serkan Akman
Dipl.-Ing. (FH) Informations- und Kommunikations-
technik, Fachrichtung Telekommunikationstechnik; 
Trainer für BACnet und EIB / KNX; 
Abteilung Gebäudetechnik, DIAL GmbH

Cornelia Wuttke 
Dipl.-Ing. Architekt 
Trainerin im Team Licht, befasst sich darüberhinaus 
mit Lichtplanung; 
Team Licht, DIAL GmbH 

Christian Weber
Studium der Elektrotechnik (Kommunikationstech-
nik); Systemadministrator; seit 2000 Dozent in den 
Bereichen Computertechnik, Computer- 
sicherheit, Netzwerktechnik und Internet; 
Abteilung Gebäudetechnik, DIAL GmbH

Andreas Pickelein
Dipl.-Ing. Lichttechnik  
Beschäftigt sich intensiv mit Lichtforschung,  
Planung und Gutachten, seit 2000 ist er überdies 
als Licht-Trainer tätig;  
Laborleiter Team Licht, DIAL GmbH

Domenico Prono
Architekt 
Freier Lichtplaner und Dozent an verschiedenen 
Universitäten Italiens. Seit Generationen ein  
Urgestein des Lichtes, der Lichtplanung und der 
Architektur; 
DIAL / DIALux Berater für Italien und Trainer für 
DIALux User

Jürgen Spitz
Dipl.-Ing. Innenarchitekt  
Trainer für Lichtplanung; langjährige Berufs
erfahrungen im Bereich Lichtgestaltung, -planung  
und -projektierung; Sachverständigentätigkeit;  
Teamleiter Licht, DIAL GmbH



Seminar-Anmeldung. 
Licht und DIALux. 
Telefax + 49 (0) 23 51 · 10 64 · 361
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Firma:

Branche:

Str. /Nr.:

PLZ/Ort:

Telefon/Telefax:

Telefax:

1.Teilnehmer:

2.Teilnehmer:

Datum:

rechtsverbindliche Unterschrift und Firmenstempel:

□	� Ich melde mich verbindlich 
für das (die) markierte(n) 
Seminar(e) an und akzeptiere 
mit meiner Unterschrift die 
Teilnahmebedingungen.

□	� Bitte senden Sie mir unverbind
lich den aktuellen Seminar- 
katalog zu.

□	� Ich bestelle hiermit die aktuelle 
DIALux CD für 15,- € inkl.  
19 % MwSt.

Vegetarier?
□ ja	 □ nein

Laptop vorhanden?
(Nur bei „Energie-Effizienz-Berater 
Licht“, „Fotorealistisches Visu-
alisieren mit DIALux“, „DIALux 
Anwenderschulung“ und „Straßen-
beleuchtung mit DIALux“)
□ ja	 □ nein

H
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r 
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n!

Teilnahmebedingungen

Nach erfolgter Anmeldung erhalten Sie immer 
eine schriftliche Teilnahmebestätigung. Die Teil-
nahmegebühr versteht sich zzgl. 19% MwSt. und 
beinhaltet Seminarunterlagen, Pausengetränke 
und Mittagessen. Bei Abmeldungen bis 14 Tage 
vor Seminarbeginn wird eine Bearbeitungsgebühr 
in Höhe von 10% der Teilnahmegebühr berechnet. 
Bei Nichterscheinen, Abbruch des Seminares sowie 
kurzfristiger Absage (13 Tage vor Seminarbeginn) 
wird die gesamte Teilnahmegebühr fällig. Selbst-
verständlich können für gebuchte Plätze Ersatzteil
nehmer benannt werden. Eine Terminverschiebung 
bzw. Absage eines Lehrgangs aus Gründen, die 
wir nicht zu vertreten haben (z. B. unzureichende 
Anmeldungen, Erkrankung von Referenten), wer-
den wir den angemeldeten Seminarteilnehmern 
umgehend mitteilen, die Teilnahmegebühr wird 
umgehend rückerstattet. Weitere Ansprüche sei-
tens der angemeldeten Seminarteilnehmer beste-
hen nicht. In Ausnahmefällen müssen wir uns 
einen Wechsel der Referenten sowie Änderungen 
des Lehrgangsablaufes bzw. -inhaltes vorbehalten. 
Hiervon werden wir Sie unverzüglich informieren.

Gerichtsstand für beide Seiten ist Lüdenscheid.
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Sachkundiger für Beleuchtung 
Preis: 1.370,-€ 
Termine:	 □ 31.01.– 02.02.11 
□ 09.–11.05.11	 □ 12.–14.10.11 
 
Fachplaner Licht 
Preis: 1.860,-€ 
Termine:	 □ 14.– 18.03.11 
□ 27.06.– 01.07.11	 □ 14.– 18.11.11 
 
Expert for Lighting Design (Englisch) 
Preis: 1.860,-€  
Termine:   	  
□ 16.–20.05.11	 □ 28.11.– 02.12.11 
 
Energie-Effizienz-Berater Licht  
(DIN V 18599)  
Preis: 940,-€  
Termine:	 □ 17.– 18.02.11 
□ 12.– 13.05.11	 □ 08.– 09.09.11 
 
Shopbeleuchtung 
Preis: 940,-€  
Termine: 
□	07.– 08.03.11	 □ 06.– 07.10.11 
 
Lichtdesign mit farbigem Licht 
Preis: 940,- € 
Termine: 
□ 24.– 25.03.11 	 □ 26.– 27.09.11 
  
Lichttechnische Grundlagen  
zur Leuchtenentwicklung 
Preis: 940,-€ 
Termine: 
□ 28.–29.03.11	 □ 10.–11.10.11 
 

LEDs und andere  
aktuelle Lichtquellen 
Preis: 940,-€ 
Termine:	  
□ 31.03 – 01.04.11	 □ 29.– 30.09.11 

 
Fotorealistisches Visualisieren  
mit DIALux 
Preis: 940,-€ 
Termine: 
□ 10.–11.02.11	 □ 22.– 23.09.11 
 
DIALux Anwenderschulung 
Preis Lüdenscheid: 1.370,-€ 
Preis Berlin/Berching: 1.470,-€ 
Termine Lüdenscheid: 	   
□ 07.– 09.02.11	 □ 11.– 13.04.11 
□ 19.– 21.09.11	 □ 05.– 07.12.11 
Termine Berching:	 □ 30.05.– 01.06.11  
Termin Berlin: 	 □ 05.– 07.10.11    
 
DIALux user training (Englisch)  
Preis Lüdenscheid: 1.370,-€ 
Preis London: 1.470,-€ 
Preis Chicago: 980,-€ (zweitägig) 
Termine Lüdenscheid: 	  	
□	23.–25.02.11	 □ 24.–26.10.11 
Termine London: 	   
□	02.– 04.03.11	 □ 14.–16.09.11 
Termine Chicago: 	   
□	21.– 22.03.11	 □ 23.–24.05.11 
□	22.– 23.08.11	 □ 07.–08.11.11 
 
  

Licht

DIALux

DIALux formazione per l‘utente 
(Italienisch) 
Preis: 1.470,-€ 
Termine Mailand: 
□ 09.–11.03.11	 □ 23.–25.11.11 
  
DIALux formation d‘utilisateur 
(Französisch) 
Preis: 1.470,-€ 
Termine Paris: 
□ 30.03.– 01.04.11	 □ 23.–25.11.11 
 
Curso para usuarios DIALux 
(Spanisch) 
Preis: 1.470,-€ 
Termine Madrid: 
□	04.– 06.05.11	 □ 17.– 19.10.11 
 
DIALux Kullanıcı Eğitimi 
(Türkisch) 
Preis: 1.470,-€ 
Termine Istanbul: 
□ 06.– 08.04.11	 □ 12.– 14.10.11 
 
Straßenbeleuchtung mit DIALux 
Preis: 940,- € 
Termine: 
□ 23.– 24.05.11 	 □ 09.– 10.11.11 
 

NEU

Alle Preise zzgl. 19% MwSt. 

Bitte gewünschte(s) Seminar(e) und  
Termin(e) ankreuzen und an DIAL faxen.
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Seminar-Anmeldung. 
Gebäudetechnik sowie 
Architektur und Technik 
Telefax + 49 (0) 23 51 · 10 64 · 361

EIB/KNX Projektierung  
und Inbetriebnahme  
Preis: 1.440,-€  
Termine:  
□	07.– 11.02.11	 □ 14.–18.03.11 
□	11.–15.04.11	 □ 16.–20.05.11 
□	11.–15.07.11	 □ 12.–16.09.11 
□	17.–21.10.11	 □ 05.–09.12.11 
 
EIB/KNX Proj.-Com. (Englisch) 
Preis: 1.440,-€ 
Termine: 	  
□ 04.– 08.04.11 	 □ 24.– 28.10.11 
 
EIB/KNX-Aufbaukurs  
Preis: 1.440,-€  
Termine: 	 □ 28.03.–01.04.11 
□	18.–22.07.11	 □ 07.–11.11.11 
 
EIB/KNX-Ausbilder  
Preis: 1.800,-€  
Termin:   	 □ 22.–24.11.11 
 
Smart Metering mit EIB/KNX 
Preis: 490,-€ 
Termine:	 □ 22.03.11 
□	07.06.11	 □ 29.11.11 
 
Automatisieren mit LON  
Preis: 1.440,-€  
Termine:	 □ 28.02.–04.03.11	
□	27.06.– 01.07.11	□ 10.– 14.10.11 

H
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ab
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Firma:

Branche:

Str. /Nr.:

PLZ/Ort:

Telefon/Telefax:

Telefax:

1.Teilnehmer:

2.Teilnehmer:

Datum:

rechtsverbindliche Unterschrift und Firmenstempel:

□	� Ich melde mich verbindlich 
für das (die) markierte(n) 
Seminar(e) an und akzeptiere 
mit meiner Unterschrift die 
Teilnahmebedingungen.

□	� Bitte senden Sie mir unverbind
lich den aktuellen Seminar
katalog zu.

□	� Ich bestelle hiermit die aktuelle 
DIALux CD für 15,- € inkl.  
19 % MwSt.

Vegetarier?
□ ja	 □ nein

Teilnahmebedingungen

Nach erfolgter Anmeldung erhalten Sie immer 
eine schriftliche Teilnahmebestätigung. Die Teil-
nahmegebühr versteht sich zzgl. 19% MwSt. und 
beinhaltet Seminarunterlagen, Pausengetränke 
und Mittagessen. Bei Abmeldungen bis 14 Tage 
vor Seminarbeginn wird eine Bearbeitungsgebühr 
in Höhe von 10% der Teilnahmegebühr berechnet. 
Bei Nichterscheinen, Abbruch des Seminares sowie 
kurzfristiger Absage (13 Tage vor Seminarbeginn) 
wird die gesamte Teilnahmegebühr fällig. Selbst-
verständlich können für gebuchte Plätze Ersatzteil
nehmer benannt werden. Eine Terminverschiebung 
bzw. Absage eines Lehrgangs aus Gründen, die 
wir nicht zu vertreten haben (z. B. unzureichende 
Anmeldungen, Erkrankung von Referenten), wer-
den wir den angemeldeten Seminarteilnehmern 
umgehend mitteilen, die Teilnahmegebühr wird 
umgehend rückerstattet. Weitere Ansprüche sei-
tens der angemeldeten Seminarteilnehmer beste-
hen nicht. In Ausnahmefällen müssen wir uns 
einen Wechsel der Referenten sowie Änderungen 
des Lehrgangsablaufes bzw. -inhaltes vorbehalten. 
Hiervon werden wir Sie unverzüglich informieren.

Gerichtsstand für beide Seiten ist Lüdenscheid.
 

LON-Aufbaukurs 
Preis: 1.860,-€ 
Termine: 	  
□ 02.– 06.05.11 	 □ 12.– 16.12.11 
 
BACnet-kompakt  
Preis: 490,-€  
Termine:	 □ 23.03.11 
□	06.06.11	 □ 28.11.11	  
 
Basiskurs BACnet Systemintegration 
Preis: 1.860,-€ 
Termine: 	  
□ 09.– 13.05.11 	 □ 26.– 30.09.11  
 
 

Green Building 
Preis: 490,-€ 
Termine: 	  
□ 24.03.11 	 □ 08.09.11 
 
Energie-Effizienz-Berater 
Gebäudeautomation 
Preis: 1.370,-€  
Termine:  
□	09.–11.03.11	 □ 08.–10.06.11 
□	05.–07.10.11	 □ 30.11.–02.12.11 
 
System-Berater TGA 
Preis: 1.860,-€ 
Termine: 	  
□ 04.– 08.07.11 	 □ 19.– 23.09.11 

GSD Fern-Lehrgang mit 
Präsenzphasen 
Dauer: 12 Monate 
Preis: 6.000,- € 
 
Auftaktveranstaltung: 
□ 04.10.11 
Präsenzphasen: 
24.– 27.01.12	 24.– 27.04.12 
26.– 29.06.12	 25.– 28.09.12 
 
GSD Vollzeit-Power-Lehrgang 
Dauer: 4 Lehrgangswochen innerhalb 
von 4 Monaten inkl. Prüfung 
Preis: 6.000,-€ 
 
□ Lehrgang 1/2011	 
04.– 08.04.11	 02.– 06.05.11 
06.–10.06.11	 04.– 08.07.11 
 
□ Lehrgang 2/2011	 
19.–23.09.11	 17.– 21.10.11 
21.–25.11.11	 12.– 16.12.11 
 
 
 
 
 

NEU

NEU

NEU

NEU

Gebäudetechnik

Architektur und Technik

Alle Preise zzgl. 19% MwSt. 

Bitte gewünschte(s) Seminar(e) und  
Termin(e) ankreuzen und an DIAL faxen.
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Seminar-Anmeldung. 
Licht und DIALux. 
Telefax + 49 (0) 23 51 · 10 64 · 361

Firma:

Branche:

Str. /Nr.:

PLZ/Ort:

Telefon/Telefax:

Telefax:

1.Teilnehmer:

2.Teilnehmer:

Datum:

rechtsverbindliche Unterschrift und Firmenstempel:

□	� Ich melde mich verbindlich 
für das (die) markierte(n) 
Seminar(e) an und akzeptiere 
mit meiner Unterschrift die 
Teilnahmebedingungen.

□	� Bitte senden Sie mir unverbind
lich den aktuellen Seminar- 
katalog zu.

□	� Ich bestelle hiermit die aktuelle 
DIALux CD für 15,- € inkl.  
19 % MwSt.

Vegetarier?
□ ja	 □ nein

Laptop vorhanden?
(Nur bei „Energie-Effizienz-Berater 
Licht“, „Fotorealistisches Visu-
alisieren mit DIALux“, „DIALux 
Anwenderschulung“ und „Straßen-
beleuchtung mit DIALux“)
□ ja	 □ nein

Teilnahmebedingungen

Nach erfolgter Anmeldung erhalten Sie immer 
eine schriftliche Teilnahmebestätigung. Die Teil-
nahmegebühr versteht sich zzgl. 19% MwSt. und 
beinhaltet Seminarunterlagen, Pausengetränke 
und Mittagessen. Bei Abmeldungen bis 14 Tage 
vor Seminarbeginn wird eine Bearbeitungsgebühr 
in Höhe von 10% der Teilnahmegebühr berechnet. 
Bei Nichterscheinen, Abbruch des Seminares sowie 
kurzfristiger Absage (13 Tage vor Seminarbeginn) 
wird die gesamte Teilnahmegebühr fällig. Selbst-
verständlich können für gebuchte Plätze Ersatzteil
nehmer benannt werden. Eine Terminverschiebung 
bzw. Absage eines Lehrgangs aus Gründen, die 
wir nicht zu vertreten haben (z. B. unzureichende 
Anmeldungen, Erkrankung von Referenten), wer-
den wir den angemeldeten Seminarteilnehmern 
umgehend mitteilen, die Teilnahmegebühr wird 
umgehend rückerstattet. Weitere Ansprüche sei-
tens der angemeldeten Seminarteilnehmer beste-
hen nicht. In Ausnahmefällen müssen wir uns 
einen Wechsel der Referenten sowie Änderungen 
des Lehrgangsablaufes bzw. -inhaltes vorbehalten. 
Hiervon werden wir Sie unverzüglich informieren.

Gerichtsstand für beide Seiten ist Lüdenscheid.
 

Sachkundiger für Beleuchtung 
Preis: 1.370,-€ 
Termine:	 □ 31.01.– 02.02.11 
□ 09.–11.05.11	 □ 12.–14.10.11 
 
Fachplaner Licht 
Preis: 1.860,-€ 
Termine:	 □ 14.– 18.03.11 
□ 27.06.– 01.07.11	 □ 14.– 18.11.11 
 
Expert for Lighting Design (Englisch) 
Preis: 1.860,-€  
Termine:   	  
□ 16.–20.05.11	 □ 28.11.– 02.12.11 
 
Energie-Effizienz-Berater Licht  
(DIN V 18599)  
Preis: 940,-€  
Termine:	 □ 17.– 18.02.11 
□ 12.– 13.05.11	 □ 08.– 09.09.11 
 
Shopbeleuchtung 
Preis: 940,-€  
Termine: 
□	07.– 08.03.11	 □ 06.– 07.10.11 
 
Lichtdesign mit farbigem Licht 
Preis: 940,- € 
Termine: 
□ 24.– 25.03.11 	 □ 26.– 27.09.11 
  
Lichttechnische Grundlagen  
zur Leuchtenentwicklung 
Preis: 940,-€ 
Termine: 
□ 28.–29.03.11	 □ 10.–11.10.11 
 

LEDs und andere  
aktuelle Lichtquellen 
Preis: 940,-€ 
Termine:	  
□ 31.03 – 01.04.11	 □ 29.– 30.09.11 

 
Fotorealistisches Visualisieren  
mit DIALux 
Preis: 940,-€ 
Termine: 
□ 10.–11.02.11	 □ 22.– 23.09.11 
 
DIALux Anwenderschulung 
Preis Lüdenscheid: 1.370,-€ 
Preis Berlin/Berching: 1.470,-€ 
Termine Lüdenscheid: 	   
□ 07.– 09.02.11	 □ 11.– 13.04.11 
□ 19.– 21.09.11	 □ 05.– 07.12.11 
Termine Berching:	 □ 30.05.– 01.06.11  
Termin Berlin: 	 □ 05.– 07.10.11    
 
DIALux user training (Englisch)  
Preis Lüdenscheid: 1.370,-€ 
Preis London: 1.470,-€ 
Preis Chicago: 980,-€ (zweitägig) 
Termine Lüdenscheid: 	  	
□	23.–25.02.11	 □ 24.–26.10.11 
Termine London: 	   
□	02.– 04.03.11	 □ 14.–16.09.11 
Termine Chicago: 	   
□	21.– 22.03.11	 □ 23.–24.05.11 
□	22.– 23.08.11	 □ 07.–08.11.11 
 
  

Licht

DIALux

DIALux formazione per l‘utente 
(Italienisch) 
Preis: 1.470,-€ 
Termine Mailand: 
□ 09.–11.03.11	 □ 23.–25.11.11 
  
DIALux formation d‘utilisateur 
(Französisch) 
Preis: 1.470,-€ 
Termine Paris: 
□ 30.03.– 01.04.11	 □ 23.–25.11.11 
 
Curso para usuarios DIALux 
(Spanisch) 
Preis: 1.470,-€ 
Termine Madrid: 
□	04.– 06.05.11	 □ 17.– 19.10.11 
 
DIALux Kullanıcı Eğitimi 
(Türkisch) 
Preis: 1.470,-€ 
Termine Istanbul: 
□ 06.– 08.04.11	 □ 12.– 14.10.11 
 
Straßenbeleuchtung mit DIALux 
Preis: 940,- € 
Termine: 
□ 23.– 24.05.11 	 □ 09.– 10.11.11 
 

NEU

Alle Preise zzgl. 19% MwSt. 

Bitte gewünschte(s) Seminar(e) und  
Termin(e) ankreuzen und an DIAL faxen.
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Seminar-Anmeldung. 
Gebäudetechnik sowie 
Architektur und Technik 
Telefax + 49 (0) 23 51 · 10 64 · 361

EIB/KNX Projektierung  
und Inbetriebnahme  
Preis: 1.440,-€  
Termine:  
□	07.– 11.02.11	 □ 14.–18.03.11 
□	11.–15.04.11	 □ 16.–20.05.11 
□	11.–15.07.11	 □ 12.–16.09.11 
□	17.–21.10.11	 □ 05.–09.12.11 
 
EIB/KNX Proj.-Com. (Englisch) 
Preis: 1.440,-€ 
Termine: 	  
□ 04.– 08.04.11 	 □ 24.– 28.10.11 
 
EIB/KNX-Aufbaukurs  
Preis: 1.440,-€  
Termine: 	 □ 28.03.–01.04.11 
□	18.–22.07.11	 □ 07.–11.11.11 
 
EIB/KNX-Ausbilder  
Preis: 1.800,-€  
Termin:   	 □ 22.–24.11.11 
 
Smart Metering mit EIB/KNX 
Preis: 490,-€ 
Termine:	 □ 22.03.11 
□	07.06.11	 □ 29.11.11 
 
Automatisieren mit LON  
Preis: 1.440,-€  
Termine:	 □ 28.02.–04.03.11	
□	27.06.– 01.07.11	□ 10.– 14.10.11 

Firma:

Branche:

Str. /Nr.:

PLZ/Ort:

Telefon/Telefax:

Telefax:

1.Teilnehmer:

2.Teilnehmer:

Datum:

rechtsverbindliche Unterschrift und Firmenstempel:

□	� Ich melde mich verbindlich 
für das (die) markierte(n) 
Seminar(e) an und akzeptiere 
mit meiner Unterschrift die 
Teilnahmebedingungen.

□	� Bitte senden Sie mir unverbind
lich den aktuellen Seminar
katalog zu.

□	� Ich bestelle hiermit die aktuelle 
DIALux CD für 15,- € inkl.  
19 % MwSt.

Vegetarier?
□ ja	 □ nein

Teilnahmebedingungen

Nach erfolgter Anmeldung erhalten Sie immer 
eine schriftliche Teilnahmebestätigung. Die Teil-
nahmegebühr versteht sich zzgl. 19% MwSt. und 
beinhaltet Seminarunterlagen, Pausengetränke 
und Mittagessen. Bei Abmeldungen bis 14 Tage 
vor Seminarbeginn wird eine Bearbeitungsgebühr 
in Höhe von 10% der Teilnahmegebühr berechnet. 
Bei Nichterscheinen, Abbruch des Seminares sowie 
kurzfristiger Absage (13 Tage vor Seminarbeginn) 
wird die gesamte Teilnahmegebühr fällig. Selbst-
verständlich können für gebuchte Plätze Ersatzteil
nehmer benannt werden. Eine Terminverschiebung 
bzw. Absage eines Lehrgangs aus Gründen, die 
wir nicht zu vertreten haben (z. B. unzureichende 
Anmeldungen, Erkrankung von Referenten), wer-
den wir den angemeldeten Seminarteilnehmern 
umgehend mitteilen, die Teilnahmegebühr wird 
umgehend rückerstattet. Weitere Ansprüche sei-
tens der angemeldeten Seminarteilnehmer beste-
hen nicht. In Ausnahmefällen müssen wir uns 
einen Wechsel der Referenten sowie Änderungen 
des Lehrgangsablaufes bzw. -inhaltes vorbehalten. 
Hiervon werden wir Sie unverzüglich informieren.

Gerichtsstand für beide Seiten ist Lüdenscheid.
 

LON-Aufbaukurs 
Preis: 1.860,-€ 
Termine: 	  
□ 02.– 06.05.11 	 □ 12.– 16.12.11 
 
BACnet-kompakt  
Preis: 490,-€  
Termine:	 □ 23.03.11 
□	06.06.11	 □ 28.11.11	  
 
Basiskurs BACnet Systemintegration 
Preis: 1.860,-€ 
Termine: 	  
□ 09.– 13.05.11 	 □ 26.– 30.09.11  
 
 

Green Building 
Preis: 490,-€ 
Termine: 	  
□ 24.03.11 	 □ 08.09.11 
 
Energie-Effizienz-Berater 
Gebäudeautomation 
Preis: 1.370,-€  
Termine:  
□	09.–11.03.11	 □ 08.–10.06.11 
□	05.–07.10.11	 □ 30.11.–02.12.11 
 
System-Berater TGA 
Preis: 1.860,-€ 
Termine: 	  
□ 04.– 08.07.11 	 □ 19.– 23.09.11 

GSD Fern-Lehrgang mit 
Präsenzphasen 
Dauer: 12 Monate 
Preis: 6.000,- € 
 
Auftaktveranstaltung: 
□ 04.10.11 
Präsenzphasen: 
24.– 27.01.12	 24.– 27.04.12 
26.– 29.06.12	 25.– 28.09.12 
 
GSD Vollzeit-Power-Lehrgang 
Dauer: 4 Lehrgangswochen innerhalb 
von 4 Monaten inkl. Prüfung 
Preis: 6.000,-€ 
 
□ Lehrgang 1/2011	 
04.– 08.04.11	 02.– 06.05.11 
06.–10.06.11	 04.– 08.07.11 
 
□ Lehrgang 2/2011	 
19.–23.09.11	 17.– 21.10.11 
21.–25.11.11	 12.– 16.12.11 
 
 
 
 
 

NEU

NEU

NEU

NEU

Gebäudetechnik

Architektur und Technik

Alle Preise zzgl. 19% MwSt. 

Bitte gewünschte(s) Seminar(e) und  
Termin(e) ankreuzen und an DIAL faxen.


